
Dieter Samieske Peine, 27.03.2017 
Am Dilsgraben 14 
31224 Peine 
Mitglied der Kreistages, DIE LINKE. 

An den Landrat des Kreises Peine 

Herrn Franz Einhaus 

Betrifft: Einführung eines Sozialtickets 

Sehr geehrter Herr Landrat Einhaus, 

Hiermit beantrage ich im Kreistag den folgenden Beschluss zu fassen: 

Die Kreisverwaltung wird beauftragt mit dem ZGB und den beteiligten Verkehrsunternehmen 
Verhandlungen zur Einführung eines Sozialtickets für 

- Bezieherinnen und Beziehern von Leistungen nach SGB II (Grundsicherung für 
Arbeitssuchende ["Arbeitslosengeld 111 inkl. Aufstockerinnen) 

- Bezieherinnen und Beziehern von Leistungen nach SGB XII (Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung, Hilfe zum Lebensunterhalt) 

- sowie Bezieherinnen und Beziehern von Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz 

aufzunehmen. 

Der Preis dieses Tickets hat sich an dem im Regelsatz für Mobilität vorgesehenen Budget 
von 26,44 Euro monatlich zu orientieren. Das Sozialticket soll daher nicht mehr als 27 Euro 
kosten. 

Begründung: 
Nach dem Regelbedarfs-Ermittlungsgesetz in der Fassung des Gesetzes zur 
Ermittlung von Regelbedarfen sowie zur Änderung des Zweiten und des Zwölften Buches 
Sozialgesetzbuch vom 22. Dezember 2016 mit Wirkung zum 01.01.2017 stehen 
Leistungsberechtigte nach dem SGB II und SGB XII nur 32,90 Euro in der Position Verkehr 
zur Verfügung. 
Aus dem Referenzentwurf des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales vom 
29.08.2016 wird deutlich, dass diese 32,90 Euro nicht nur für den OPNV 
zur Verfügung stehen, sondern in diesem Betrag auch der Kauf von 
Fahrrädern, die Reparatur von Fahrrädern, Reparatur, Wartung und Pflege 
von Fahrzeugen, ÖPNV, sowie Übernachtungskosten enthalten sind. 

Für Verkehrsdienstleistungen ohne Übernachtung stehen Leistungsberechtigte nach dem 
SGB II und SGB XII nur 26,44 Euro zur Verfügung. 

Hochachtungsvoll 

Dieter Samieske 
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